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^ ^ 1W. Vl tnf tag den 13. KeVtember lW6.

E^ubsrlnal - Verlautbarungen.
o. ,238. (5) »a 9!r. 22622.

5v u n d m a ch u n g.
Wcgcli Verpachtung des Brünner stadti:

schcn Theaters und Äcdouttnsaals, — Von dem
Magistrate der königl. Hauptstadt Blünn in
Mähren w:rd zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß das hiesige städtische Theater und der damit
verbundene Redoutensaal, sammt den p l diesem
gehörigen Nebenzimmern, dann emcr,angemes-
senen Wohnung für den Theaterdichter ln dem
nnlern Geschosse dcs Thcatergebaudcs; ferner
das Vocale zur Aufbewahrung dcr täglich noch»
wendigen 2hcatcrbcdülfmsse / w ĉ auch eine
Nlederlage außer dem Theatergebäude für die
nicht täglich nothwendigen Theat^rutensilien,
auf sechs nach einander folgende Jahre, von
Ostern i337 bis Ostern l 3 ^ 3 , im Wcge emer
Offerte an lien Bcstbiethendt^ überlassen werden
w^zd. — Diejenigen, welche diese Theuer-
und Ballunttrhaliung zu erlangen wünschen,
haben daher biö ,5- November l. I . , Abends
„m 6 Uhr ihre Antrage, und Zwar schriftlich
und versiegelt, dem Vorsitzenden des hiesigen
Magistrates gcZenEmpfangsbcstallgung zu über-
reichen/ und dieser Eingabe glaubwürdig von
Orts- , Bezirks-, Kreis« oder Prouinzialhehördcn
ausgestellte Zeugnisse über ihr moralisches Be-
iragcn, wissenschaftliche und practlsche Fähigkeit,
elne Schauspiel, Unternehmung gut zu lettcn,
dann einen Ausweis über ihr Vermögen, und
zugleich cine Caution von loao fl. M . M . im
Baren odcr m öffentlichen Staatspaviercn nach
dcm Course berechnet, oder fideijussorisch bcizule-
gcn. — Wenn Pr,vaic, wclche selbst w -̂der
Sch^ispielIUnternchmer noch Schauspieler sind,
einzeln oder in Gesellschaft die Pachtung zu
übernehmen gesonnen waren, so sind derlei
Unternehmungslustige verpflichtet, den Offerten
glaubwürdige, von den obgenannten Behörden
aufgestellte Zeugnisse über ihr moralisches Be-
tragen und ihu Vermögen, nebst dcr ^ u t i o n ,
B,ußcr dem abcr ähnlich? Zeugnisse über d,c

Moralität und wissenschaftliche , sowohl als
practische Fähigkeit desjenigen de«zubrmgcn,
dem sie die ?cinmg der Unternehmung anzuoer- ^
lraucn gesonnen sind, welcher der VerHand- ^
jungs-Eomm'ss'on vorzustellen »st, bei der alle
Offerte zu erscheinen haben. Als g ^ g s t e r ^
Preis für die<e Pachtobjccte w,rd der ^ahrllche i
Zins von ,200 fl. M . M . desi'mmt, unter
welchem dieselben nicht hmtangegcben ^etden,
vielmehr erwartet w i rd , daß günstige Andotye
für diese Unternehmung geschehen werden. —
Am l6 . November l. I . , um ;o Uhr Vormtt- ^
tags w,rd d,c zur Verhandlung dltser Verpach-
tung bestimmte Commission ,m Gubernialyause
nn Slhungssaale zusammentreten, die Offsrtc
erbrechen, d,e Bewelse dcr als Osse,«nten ein-
tretenden Untirnchmungelusllgen prüfen, und
nach vollzogener Prüfung der Eigenschaften Mit
denjenigen Offerenlcn, d̂ « ln granger Zeit
ih.e Offerte angaben, und als gleich geeignet
erkannt wurden, auf eine freiwillige Aufbesse-
rung des angebothenen Pachtzinses, und zwar
mit'Jedem einzeln unicrhandlen, — Nach Ab-
lauf der obbesilmmten pertwtülischm Frlst^zur ^
Ueberveichung der Offerte werden weder mund.
lici) noch schriftlich angedracklc nachträgliche
Offerte angenommen.— Der Bestanboth jedes
einzelnen Offerentcn wird für d:N pachtlusilgen
Theil sogleich für die Stadt B ' ü n n , alS ver-
pachtenden 3heil hingegen erst nach ausgespro-
chener Genehmigung der hohen k. k. Landes-
stelle verbindlich styn. Denjenigen Offercnten,
wclche die Commission als n»cd: geeignet erkennt,
werden die eingelangten Cauuoyen sogleich zu-
rück erfolgt; denjenigen aber, welchen nach
dem Beschlusse der hohen k. k. ^andesstelle diese
Unternehmung n'cht üderlassm wird, werden
solche nach Genehmigung de^ Packtacts zurück-
gestellt werden. — Weder die Gcelgmhett fur
sich, noch die Höhe des Pachtanbothes allem,
sondein nur die vorzü^licke Gecig<nheit,> »n
Verbindung mit dcm rerhälmißmäßig billigsten
und gesichertsten Zinsclnbc:l)!.', wird dcn Ent-
sche'.dungepunct für die Zuerkennung der Uw
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Vernehmung bestimmen. — Die nahern Bedin-
gungen dieser Pachtung können sowohl in der
Registratur des Magistrates, als m jener der
hohen kandesstelle eingesehen werden. — Brunn
am 9. August i836.

Z . l 2 i 4 . (3) N r . 2oäl<
V e r f t e i g e r u n g s » E d i c t

übe r die V e r ä u ß e r u n g e i n i g e r / von
verschiedenen a u f g e h o b e n e n g e i f t l i ,
chen Eorp 0 ra t i 0 n en he rs tammenden ,
an den N e l l g i o n s f o n d ü b e r g e g a n g e -
nen R e a l i t ä t e n . — I n Folge hohen Hof-
kammer'Prasioial-DecreteS uom 26. Juni d. I . ,
Z. H lg6 , wlrd am 26. , 27. und 28- Gcptemi
der l. I < , von «̂  bis ,2 Uhr VormMags und
von 3 bis 6 Uhr Nachmittage, h«, dem s. k.
Rentamte zu Trient die öffentliche Versteige-
rung zur Veräußerung der h.er ul'tcn kezelch»
neten, dem Reilgionkfonde zullewlciencn ^ea»
litäten abgehalten nerdiN/ namllch: I . D e n
26. S e p t e m b e r . 1) Eines zuvor den Ex»
Philippern zu Trient gehörig gewesenen Mei?r,
Hofes (5125a), genannt al 5s!ä bei Tr lent ,
bestehend in einem Hause, inAecker« und Wem?
gründen, Wiesen, W^ld und öden Grund'
flücken, zusammen von l3)65 Quadrat, Klaf-
ter, und in dem Catasser unter N r . 865 und
866 beschrieben. — Dieser Mei^rhof zahlt jähr»
lich etnen Herrnstrund;ins in Gell) dem ^c-no«
llcic» Nc!lioi zu Trient im Betrage von 47 st.
37 '/, kr. W . W . C. M . ; der ^(.»nssrc^iune
<U (^^rilä zu Trtent , fi. 2 '/^ kr. W . W . E.
M . , und dem Domcapitel daselbst den Zehent
vom l i . Theile. — Dlese Realität hat mtt
Inbegriff eines Capitals von 600 st./ welche«
von emem andern Grundzinseherrührt, der auf
dem Meierhofe haftete, aber abgelöst wurde,
ein Steuer-Capital von 3909 st. , 9 kr., und
zahlt jährlich an Steuer für 6 Termine 64 st.
4 , kr. W . W . E. M . Der AuScufsprel5 lft
auf 10262 fl. W . W . E. M . festgesetzet. —
H> Eines andern zu den Gütern der aufgeho-
benen Auguflmianern in Trient gehörigen, in
VillHx53ii0 l«e,̂ enden Meierhofes, welcher be-
stehet: 2) in emem Hause nntUcker-und Wein-
grunde »lUoIlNi. Eataftral 'Nr.653; d) ^lenc,

me Kl-. 85n; ^> cleUs) 2!!» ?oxxiN5) und
l^055alo Ivl-, 86 l , <:) cl<3No izl ^il»l,oi, oder
i^s.^I^tto , ^ i - . 662. - ^ DleseGrundstücke cnl>
halten zusammen eine Eatastral« Ausdehnung
von 11760 Quadrat-Klaf ter, mit einem depu»
nctel? Gteuer-Eapital vol̂  265/st. 17 k-., und
zahlen dem Domcapitel z.»» Tr ient , mil Aus,

nähme des Objectes N r . 6 6 2 , welche« zehent«
frei ist, den Zehent von dem z«, Theile. —
Der Ausrufspreis besteht für diesen Meierhof
in 5o65 st. 35 kr. W . W . E. M . — 3) EmeS
Dauses, gfnalint alia 8 « ^ , außer dem Etabt,
lhor 3. (^rocc: von Trient, Stadt Nr . Z2c>
und 5atassral» Nr . 876. Dieses Haus gehörte
dem Kloster Ver aufgehobenen Elar,sserlnncn
zu Tr ient , hat ein depurntes Gteuer-Capital
von 1 fi.Z2kr., zahlt dafür an jährlicher Eteuer,
für 6 Termine l kr. W. W . , und ist nebst
dem mit emem jahrlichen Grundzinse von/,5kr.
W . W . an dle Gtadtgemeinde Tricnt belastet.
- " Der Ausruf^rrcis ist nebst den erwähnten
?asscn auf 1824 ft. 2 '/4 kr. W . W . E. M . fest,
gesetzt. — 4) Eines Zehcnts ftüsslgcr und nlcht
flüssiger Gegenstände ucm verschiedenen m dcn
Bezirken von I>I(?58la:ici und V i l l ^ / ^no liegen»
b.n Grundstücken, welcher zuvcr unter der
Benennung la Occlm^» .1 ^1«n e Villllxxano
den Clarlsscrinnen in Trient entrichtet wurde,
mit einem depurirten Gteuer,Capital von,807
fi. / f l kr. , und emer jährlichen Adclssteuer für
6 Termine von 20 ss. 3q '/2 kr. — Für diesen
Zehenl lst der Ausrufsprels auf 2701 fi. W .
W . C. M . bestlmnn. — ^ll. D e n 27. G ep,
temb er. 5^ Emes mit Oliven-Bäumen be-
setzten, zum Vermögen der Er , Minoriten »n
Klva g<hö> lgen Grundstückes zu Noule Zt-ion<7
bei IlivH »l <̂ e>r,lt<?I mit der Eatastral» Nr . s«i«
Nir Gemeuvde ^ 9 0 , von 2902 Q^adrale Klaf-
ter, m t̂ elnem oepurlrten Vleuer-Eapital uoss
4 fi. 56 kr. , für welches jährlich für 6 Termt.
ne an Kteuer 3 '/^ ?c. W. W. bezahlt wird.

— Für drcfcs Grundstück, welckes von jeder
andern Last frel lst, wurde der Au5rufspnl5
zu i , 5 st. ia kr. W. W . C. M . f^stgcslyt. —
6) Drei andcrcr m>t Ollven« Väumen beftyter>
ebenfalls den sx« Minoriten zu ll.ivn vorhin
zugehörig gewesenen, in dem Be^nke Üiva lie»
geiden Hrundi'lül.'ke, nämllch.^ il) das Orund,
stück sl iVl2tt.c)1w dl ^I»850nc: mit d?m Cadastral-
N r . ^75 j li) detto ln ^rionc: zu 3. ^IcüisiM"
äro mlt dem Eatastral^Nr. / .89; e) dnlo in
Nanl.6 Ki-ione mit dem Catastral«Nr. 1^74.
— Diese Grundstücke enthalten ^sammen eil,e
Catastral-Ausdehnung von 29^6 Quadrat.Klaf,
ler, mtt einem depurirten Steuer, Caottal von
l 63 st. 4>i kr., für welckeS selche fürs) Terml^
lie tlnlm iahrllcken Gceuerbelra^e von l !?.
55 kr. W . W . C. M . ohne itl)^'r amdern käst
unterliefen. — Der Ausrufspreis ist au?
ia37 fi. 20 kr. W . W . C. M . fessgefetzt. ^
7) Emes Grundstückes m l l on^^ l l « bei ^ivZ^
e.benfallS î on den aufgehobenen E f ' M t n o n l l n
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herstammenb, mit der Catasiral.Nr. 476, von
z/z6 Quadrat-Klafter, mit einem depurirten
Steuer-kapital von ic> st. 57 kr., und der
jahrlichen «Knurr für 6 Termine von 7 ^ fr.
W W. — Der Ausrufspreis ist auf z^ä i l .
5//kr. W< W . C. M . festgesetzt. — 8) Zweier
Grundstücke ebenfalls aus dtm Vermögen der
t l «rähntcn ss-Minonten bei ^»n^^iino im De<
zirkeKivl') das eine mit der Eatastral<Nr. ^87
l>Ila I'ec^nie genannt, und bas andere mit
Eatasslnl'Nr, /z66 »Ne ?o?^«, mit einer Ge-
sammt Ausdchnung von ^yZ^uadra t^ la f te r ,
und ciium diputincn SteucrlEapitale von 52 st.
53 kt^., für welches an jährlicher Steuer von
t, Terminen 36 kr. W . W . bezahlt wird. —>
Der Ausrufrpreis für dles? Grundstücke w»ri)
iü 209 fi. l0 kr. W . W . C. M . bestehen. —
9 Etnes vorhin den 3r-Galesianerinntn zu
Ns^ercdo gehörig gewcsenen3he>lco einekHau?
sis in Gacco, Bezirke Rovcredo, mtt Eotasiral«
Nr . 332. — Dieses Haus hat ein dipuclrles
Steuer Eapltal von iyN.52 '/4 kr., ^ h l t j a h ^
llch an S>lcucr für 6 Termine z3 /^ kr. W .
W . , und ist vonAdclslasten frei. — OcrAus-
»uffprcis ,st auf Z0 st. 56 kr. W . W . E. M .
festes,tzet. — I I I . Der , 26. S e p r c m b e r .
10) Eincs andcvn vvrhm cbenfallv den gena^s!»
ten SalcsiancriNslen gehörig yewcscr,cn Hau^B
anlhillcs zu Eilcco, m>t der Cata!iz-al«Nr.287
llnd emem depurütcn St?uer'Eüftltale uon 21 st.
^.1' '/; kr., für welches an jährlicher Bleuer
s^r tt Termme ,5 kr. W. W . (übrigens ohne
lassen, wie oben) bezahlt werden. " - Der
Ausrufspreis ,st auf Z / i st. ä« kr. W. W. E.
M . festgesetzt. —̂  i l ) Allies eben denl.lben vor«
hin gehöiig gewesenen Ac5.er- und Welngrun-
Ves, ebenf»llsi zu Gacco, «ll^lHuaär^lii genannt,
unter Eatastra!,Nr. 72, von 795 Quadrat-
Klafter, mit elnlm dtpurirtenCapltale vor! i2.^st.
52 kr., für welches an jährlicher Elc^er für
l) Tcvmme l si. 26 '/. kr. W . W. (übrigens
ohne Adclklastln) bc;<ch!r w l rd , um den Aus-
lufspreiS vc'n 211 fl. W. W. s. M . — ,2) El«
res KralNgartcn^ m-t e«n?m fieincn Hause,

weferi/ ebenfalls in Gc-.cco mit der, Catasiral«
Nr . 65 und ^ 9 ^ , und der Garten von 122
Q'-adral-Klafler. — Dicf? <wei klemen Neal,-
^äten h.iden em depurntes Sleuer-Eapital von
5 l fi. ^ '/, fz-,, und ^hlen an jährlicher Steuer
für 6 Termine Z5 '/, kr. W. N . — Der Aus-
!uf5?reis ,ft «us ^ 9 ss. 10 kr< W . W. C. M .
flssgejctzt. — t3) Allies andern zum erwahn-
ttn Vermögen gehörigen Gartens in 'Bacco
vcn lHlÜuadvat-Klafter, unter Cataßral Nr<

6 0 , mit einem depurirten S teu l r -Csp i t a l vo«
26 si. 59 '/2 kr . , für welches an jahrlich«»/
E l t u e r für 6 Term.ne 25 '/^ kr. W . W . be?
zahlt werden, um dcn Au5^ltt^p,eis von 2 9 2 ^ .
5o kr. W . W . <?. M . — ^ d N c h in Folge «^
neb lveilern hohen Hofkammcr > Präs id ia l»De,
creies vcm 5^ Fcbruar l. I . , Zahl 5 5 6 , w i r d
am nämlichen Tage die Vcis ic lgcrurg abgehal-
ten werden, zur Veräußerung l ^ ) ei>es zul»
oben erwähnten Vermögen gehörigen ThkileS
eines Hauscs in V o l a n o , im Bezirke Rovcred»
l»Ii>, ?onl.. i l l , genannt, welches bis jetzt nicht
besteuert worden ist, um den Ausrufspreis von
70 fi. ! 2 kr. W . W . <?. M . ^ - B e d i n g u n -
g e n : 2) A l le , welche in dieserProvmz liegen-
de Güter zu besitzen befähiget sind, können bei
der Llcitanon wllsscigcrn,' jedoch ^>) ist jeder
Mltsteigernde verbunden, 1 0 / ^ des ersten Aus-
rufkprcisls als Eaulion s?mes Anbothcß entwe-
dcr im Baren , oder m Elaaikobl lgat icnen im
Prclfe des^cyten Eourles zu hinterlegen, odts
wi t eil itr vorläufig vom k. k. F?sca!amte als
annehmbar erklärten Caution zu versichern. <«»
e) D«s hinterleale G e l d , oder die Cau t i on ,
wlrd nach geschliffener Versteigfrnng denjeni-
gen ,urückgfstcllt, welche nicht den bksien An«
both gemacht habcn; hingegen den Ersteigern
wirb es nlcht zurückgestellt, sondern zur Sicher^
he»t der von ih'.en l^bernommenenVerbii-dlichttit
vorenthal ten, und von dem Betrage der ersten
Zah lungs ' Nate abgezogen. Eo l l le der e»ne
odcr andere von den Erstelgern seine Verb ind-
lichkeiten n>cbt er fü l len, so wirb die gllcistcte
Cautlvn zu Gunsten des k. k. Staatsschatzes
eingezogen. — cl) D ie Hälfte des Preises der
er^eiZrNen Real l lat muß vier Wochen nachdem
EilUreffm der höheren Genehmigung des Ver -
stsign'ungs-Actes, welche ausdrücklich vorb«-
halten w i r d / und zwar bcoor der Ersteigerer
zum wirklichen Besitz der Real i tät zugclossen
n i r d , erlebt werden; für die zweite Halste
wndcn 5 gleiche Naten, welche in den nächsten
5 I a l n c n verfal len, bewill iget, jedoch gegen
Bezahlung dcr 5 ^ Interessen für das noch
schuldige Capital, und gcgcn Vorbehalt des Ho-
pothekar^Rechtes auf d ie^ea l i tä l in e ts t l rP r io l
r»tät bis zur gänzlichen Bezahlung des K a u f t
schillitigs. Dem Käufer stcht es jedoch f r c i ,
auch frühcr die Zahlung zu lassen. - - e) D i e
Kosten der Versteigerung, der Errichtung und
Stampelung der Colit!acle und dcv Z ln l ragung
dcr Real l tä l lN in den Hrpothrkar-^üchern füle
l/n alle d?.". Käufern zu, Lass. ,— Di? ribrigen
Bedingursscn werden bei der Vornahme dee
Versteigerung kund gemacht, können aberauH
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früher lei dem ?. k« Rentamts in T,ri<nt einge«
sehen werden., — Innsbruck am 4. August
Z9Z6. — Von der k. k. Staatsgüter-Veräu«
tzerungs'Eommlsslun für Snol und Vorarlberg.

Ntadt - unv lllnvrechtllche Verlautbarungen.

Z. l2ä2. (2) Mr. 67)0.
Von dem k. k. S tad t - und ^andrechie ,n

Krain wird bekannt gemacht: Es sey übel An?
suchendes Mathias Weßlav, Vertreter semer
minderjährigen Kinder, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Ochuloenlaft nach der am
24. Juni ,836 M't Hinterlassung emes Hei,
rathsvertrageS verstorbenen Agnes Weßlay, dle
Tagsatzung auf den 10. October d. I , Pcr«
uilttags um l) Uhr vor d,eŝ m s. k. Stadt- und
LanZrschte bestimmet worden, bei Welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für emem RechtsgrundeAnspruch jU stellen uer-
memen, solchen so gewiß anmelden und rechts«
geltend darthun sollen, w>dr<gcns sie die Fol»
gen des § 8 i ä b. G . B. sich selbst zuzuschre,-
ben haben werden.

Von dem k. f. StadtF und ?andrechte in
Kraln. Schach den 27. August »8)6,

Z. 12^3, (2) N r . 67^8.

Von dem s, k. S tad t - und Bankrechte in
Kram wir) bekannt gemacht: Es sey über An»
suchen des Anton Bresquar, der Ios<ph Podkra,,
scheg'schen Kinoer Vormund, als erklärten Er-
ben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 16. M.N i336 h>er ad j l ^a.^^o ver-
dorbenen Iosevh Podkraischeg, die Hagsatzunz
auf den »0. Oktober d, I . , Vorinittags um g
Ubr usr diesem k. k. Stadt« und'^a.idrechte bet
flimmet worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für emem
Rechtsgrunde Anspruch zu slellen vermeinen,
solchen so gcnnß anmelden und rechtsgeltend bar,
lhun sollen, widrigens sie die Folgen d>'s § 6 l 4
b. G. B. sich selbst zuzuschrelben haken sverden.

Laibach den 27. August i336.

Z. 124/». (2) N r . 63c)H.

Von dem k, k. Stadt» und Landrechte in
Kcain wird der Nothburga Garjapp und deren
abfälligen unbekannten E^hzn, mittelst gege7>»
wärllgen Edicis erinnert: Es hade wider sie
bel diesem Henchte Franz und Katharina, dann
Barbara PlsHel und Anna Plschel, dann Ma-
.«><» 5tlHlyech, geborne Pischil, alb Iosepha

Mi<?em.̂ h'sche Erbcn, rnd Johann M.llemath',
sche ErbeSerben, die Klage auf Verjahrl- und
Erloschene!klarung des laut Protocolls <i(.!0. i .
October i 8 a l , vom nun ftl. Johann Mll le-
math für das in dcr GradlsHa, Vorstadi »nl,
Eonsc. Nr . 7 in Lalbach gelegene Haus rcr<
sprochenen Meistboth?s c.8. <:. eingebracht, und
um Aufstellung eines EuratorS, und Anord-
nung einer Tagsayung, welche hiennt auf ^ln
,5. December :336, Vormittags um 10Uhr be-
filmmL n?,rd, ersucht.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Noth-
burga Garjupp und deren anfälligen Erben
diesem Gerichte unbekannt, und we»l sie picl-
lelcht aus den f, k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und a^f
lhre Gefahr und l.lnkoslen den hlerortigen G.-
rlchtt-Adoocaten Oi-, Leopold Baumgalten als
ssurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden OetlchtslOrr-
Ilung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden daher bissen zu drm
Ende erinnert, damit sle allenfalls zu rechtcr
Z M selbst e.rschnnen, od^r inzwischen dcm be-
stimmten Vertreter, Oi-. Bsumgarten, Rcchts-
behelfe an Hi^ Hand zu geben, eder auch sich
selbst einen andlrn Sachwalter zu bestellen und
pleseM Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
tinzuschrcttcr! w'sscn mögen, insbesondere, da
s<c sich d»e au5 lhrer Vcladsaumung kNtftlher.»
dcn Felgen selbst bliz^wcsscn .haben werden.

yaldach den 27. August i8Z6.

Z. l223. (3) 3?r. 66/z6.

Von dem k. k. Stadt» und kandvechte »>.
Krain wirp bekannt Hcmacht,- Es sey über Ali^
suchen der Kirche und Armcn bcr Ll)calpfarr am
heiligen Berge, unter Vertretung der k. k.
Kammcrprocuratur, als erklärten Erben, zul
Erforschung dcr Schuldenlast nach dem am l i .
Ju l i ,636 ohne Hinterlassung einer lchtwilligen
Anordnung versiorbencli Localcaplan Anlon
Graschltsch, die Tagsayung auf dc„ 3. October
l336, Vormittags um 9 Uhr ^or diesem k. k>
Stadc- und Lattdreckte lMlMMtt worden, be«
welcher tille Jene, ruclche an dlcscn Verlaß nun
was immer für cincm Rechtsgvunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelde.!-,
und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigcns s^
die Folgen des §. 3 i / , h. G . B. sich ftld'st zuzu-
schreiben hclbcn wcrdcn.

lalbach a:u 2 ) . Augizst iLZü.
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Giubertt ial - Ver lautbarungen.

Z. »255- (') , Nr. ^9579.
V e r l a u t b a r u n g .

Ve» dec von dem verstorbenen v i - . Joseph
St rop , gewesenen Dl»^rlccsarjle zu Krambura,,

errichteten ^?tudentenst»fcunq, ,st «ln Platz «m
jährlichen Ertrage von ic>5 fl. C. M . erledigt.
Zum Genusse dieser St i f tung sind berufen:
») Studierende, welche die nächsten Anvel,
wandten des Stifters fi>,d, und sich durch gute
Aufführung und guten Gtudlenfortgang am
melsten auszeichnen; 1>) belZrmanglung solcher
dem Stifter anverwandten Otudierenden aber
uorzugswelse brave, gut studierende, aus B»s«
kendorf, dem Geburtsorte des Sti f ters, gebüc»
llge Jünglinge. D^s Recht, dieses smoenblum
zu vergeben, oder das Palronatsrecht hlezu, ge-
bührt dem fürftb,schönchen Lalbacher Ordma»
riate. Diejenigen Studierenden, welche d,ê
sen Stiftungeplatz zu erhalten wünschen, ha-
ben ihre Gesuche bis Ende October l . I . del
diesem Gubevnium einzureichen, und diesen
Gesuchen den Haufschem, das Dmft igkel t i , ,
das Pocken- oder Impfungs-Zeugniß, dann
vie Studicnjlugnifse von beiden Semessern
z626, endlich bezllhunqsweift einen lsgal>sir-
len Gtammbaum beizulegen. — tülbach am
27. August 16I6.

Z. 12^6. (2) N>. 19905.
^ E o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wiederbcs»tzl«rg der elledlglen Lehr-
kanzel der Vorbereitung - Wissenschaften für
Wundarzte am k. k. Lyceum ,n <cl,bach, w,rd
zuFolg<> des'Studicn-Pofcomm'sslons'Decreies
vom 6 August l. I . , ^ . ^ I ^ o , der Eolicurs
an der k. k. Unwelsuat in W ien , und an dem
k. k. kyceum mLülbach am 12. November l . I .
abgehalten. - M ü desrr Lchrka^zl ,N e,n
Gehalt von jährlichen acht Hundert Gulden
Conv. Münze verbunden. — Es haben sonach
diejenigen Indlu,du?n, welche fi'b dem dlet»
falltgcnEoncurse lnLa,bach untergehen wollen,
chre gehörig documenl»rlen ^ompeten^esuche
rechtzeitig dem Directorate der medicmlsch-
chlrurgischen Glud,en in La,dach zu überrei-
chen. — Vom k. k. 'ttyllsche», Gubernlum. Lai'
bach am 27. August ,636.

Z . l 2 l 5 <i) N r . 206c».
K u n d m a c h u n g

de r V e r s t e i g e r u n g der S t . P ö l t n e r
A l u m n a t s - H e r r s c h a f t G u t e n b r u n n
, M V . O . W . W . — Am , 5 . October , 8 3 6 ,
Vornnt lags um 10 Uhr wird im Rathssaale

der k. f. niederösserreichischen Landesregierung
dte ln der Provinz N»ederöss<rre,ch V . O. W .
W . gelegene E t . Pöltner.Aluwnats-Herrfcbaft
Gutenbrunn, »m Wege der öffentlichen Ver«
steiqlrung mit dem Vorbehalt? der höheren Ras
t'sicallon an den Meisiblelherden verkauft wer-
den. — Der Ausrufsprn? dieser Realität iss
auf Siebzehn Tausend acht Hundert sechs und
neunzig Gulden Zg kr. sor>ventlon6« Münze
festgesetzt. — Die vorzüglichsten Bestandtheile
d,r Herrschaft Gutenbrunn, welche eine halbe
Stunde von der Poststatlon Perscdling entfernt
>st, sind: — Erstens, an G e b ä u d e n : .-,)
das herrschaftliche Schloß zu heiligen Kreuz,
m»t dreißig Zimmern, einem Saale und einer
Haus-Capelle; d) das an das Scbloß angebau-
tt sogenannte AlumnatS-Gebaude, jetzt Nmts^
gebaude; c) die herrschaftliche Taferne zu hei«
llgen Kreuz, mit sechzehn Zimmern; 6) die zu
dlestn Gebäuden gehörigen Gtallungen ul>d
eine Fruchl scheuer ;l?)t«neFtuchl scheuer und ein
We»rklller zu Gu l l n t ^unn , und i) ein ^ i l ,
gelofen zu Gutenbrunn sammt Ziegelschupfe?—
Zweitens, an G r u n d s t ü c k e n : 3) an Ae«
ckern ^9 Joch 1467 Quadrat-Klafter; k) an
W'esen ,6 Joch 7 I Quadrat-Klafter; c) an
Garten 5 Joch i6Quadrat-Klafter ; ct)an Huth<
weiden 2 Joch ,564 Quadral-Klafler; e) an
Hochwald/,l)6 Joch 1696«/^ Q'^adrat-Klaf.
ter; f) an Auen /,8 Iccd 424 Quadrat-Klaf-
ter. — D r i t t e l , dle G r u n d h e r r ! i c h k e i t -
und zwar, über 14I behauste Unterthanen in
den Ortschaften Gutenbrunn, heiligen Kreu l ,
Untcrn'inten, Eggendotf, Neidling, Frauen-
dotf, ^ierdaum, Preuwiy, Perndorf, Wein-
zi«rl, Trostorf, Zspsrstolf, Buttcndorf und
KoUcredirß; ferner über 8^2 Ueberlar,dgewah.
ren. — Viertens, an G c l d d i e n s t e n u n d
sonst igen he r r scha f t l i chen B e z ü g e n :
») an Haus, und Mberlanddiensten Z i ft.
24 kr. Eonnentions-Münze, und 2,6 fi. 20
V, ks. W . W . ; d) /,5o Gtück Dlenstcper; c)
das Rodothgeld. Die Herrschaft hat an 124
Nnttllhanen d:e Roboth contractmaßig gegen
eine jährliche Ablösungssumme von 17^2 st.
Z2 k . W. W . überlassen, die übrigen 22 Un-
terthanen sind qar nlcht robothpfilchtig, dage-
gen leistin ,2 Inleute vom Dorfe Rndling die
Naturalroboth; <l) an Grundlrbpachtzins c)66st.
8 ^ kr. W . W . ; 0) an Gchuygelo , 4 fi. W.'
W . ; j )an Laudcmium, Mortuarlum und Amts-
taxen nach dem letzten lojahrlgen Durchschnitte
1002 st 33 l r . Eonocntlons-Münze; «) an
Bestand für das den Gemeinden unwidcrrustich

A Amts-Blatt Nr. 110. d. t I . September 1336.)
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überlassene Recht der Weide und des B lumen-
fuchs 42 st. W . W . ; l i ) an Drütelsteuer jähr«
l'ch 79 ft. 32 kr. W . W . — Fün f iens , an
Z e h e n t e n : u) den ganzen großen und flelnen
Feldzehent uon 2Z Joch ^86 Quadra t -K la f te r ;
!)) den halben großen und kleinen ^elo<chcnt
von l)3o Joch 266 Q u a d r i t - K l a f t e r ; t̂ ) den
ganzen Welnzehent von , V i e r t e l n ; 6) den
halben Wenilehent von >;o V ier te ln . — Der
Feldzehent wlrd in nIt i i l -a erhoben / was auch
mlt dem Weinzehente geschehen kann , welcher
l tzterer aber schon sell mehreren Jahren mlt
Held abgelöset w i rd . — S o f t e n s , an be«
s o n d e r e n G e r e c h t s a m e n : 2) dle Dorfherr-
llchkett >n den Or ten Gutenbr^ lnn, Eg^endorf,
R t l d l l n g , Fcauendorf , Tros tv ' f , Perndorf
und abwechslungsweise mit der Gl l f tshcrr ichaft
Herzogenburg »n dem Orte B ierbaum; d) die
Landgerichtsbarkt't üb,er d,e Ortschaften G u -
tenbrunn, Ober , und Usiter«Hameben, Ober«
und U n t e r - W l n t e n , S t . « n d i ä , A n g c r n ,
O b e r ' / M t t t e r , und Unterk le l ing, Wti tzklr ,
chen, Tau tendo r f , Ebersdorf, Wc l r i ; ,ev l ,
A u m ü h l , Atzenbruck, Hel l igen,Alch, Moos '
b le rbaum, Trostocf , Hientcldorf, Waycn -
da r f , Vaumgar ten , Re id l i ng , Gitzenberg,
stggcndorf, Adelsberg, P^tlschall und Hasen-
dör f j e) die CllnliOerlcht6barke>t über sammt-
llchc behaupte Unter thanen; l.I) daS Kirchen»
und Gchul» Pat ronat über die Pfarre und
Schule ;u G u t e n b r u n n ; 0) die Vogteiherr ,
llchkeit über die Pfarre Gu tenb runn ; t) dle
hohl und N'edere Jagd in einem Umkreise von
hl l lauf ig /z S tunden W e g s , dann in der A u
zu Berndor f ; ferner die Iagdbavk^t in der
Wled ingerau ; ^) die Fischerei m dem D o n a u ,
a rme, Thelßermn genannt, auf ein« Strecke
von 25 Joch; I i) die W i r thshaus - und Fleisch-
hauerkGerechtlgkelt zu helllgcn K reu^ , und i)
»en Bezug der Tatz- und Umgeld^, Znlschadl,
gung >m Betrage von »59 fi. Conl'entlons-
Münze. — Zum Ankaufe wird Jedermann
Zugelassen, der hlerlands Realitäten ju bcsitzcn
geeignet lft. — Denjenigen, dle ,n der Reg^l
nicht laydtafelfahiz sind, kommt hiebei für sie
und lhre Lelbeserben «n g?rad?r ^,bfl:igender Ll«
n ie , die m,t der Rezlerul igscElrcular-Verord-
l iung vom 2^. Apr i l i 3 l 6 kund^emach/e Aller«
höchst bew«ll,sste Nachsicht der ^andlafelfahigselt
und die damit verbundene Befreiung von Ent-
richtung der dovDclten Gülte zu statten. —
W e r an der Versteigerung als Aausiuftlger An«
theil nehmen w i l l , hat als Caution d«n zehn-
ten Thei l des Ausrufsprelses be» der Versteige«
^ungs« Eommiff,o« bar, oder in öffentlichen,

auf Metal l Münze j und auf den Ueberbringer
lautenden Gtaatspapieren nach ihrem coursma«
ß'gen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen
Betrag lautende, von der k. k. Hof- und nie-
derösterrelchlschen Kammerprocuratur oorlausiz
geprüfte, und als bewahrt bestätigte Sicher«
Nellungsacte beizubringen. —> Jene Kaustusti«
gen, welche wegen großer En t f e rnung , oder
wegen anderer Ursachen, bei derL,citation nicht
erscheinen können, oder nicht öffentlich l 'ctt iren
wol len, können vor oder auch während der? i -
c l tatwns« Verhandlung schriftliche versiegelte
Offerte einsenden, oder der ?»citations-Eom«
mission übergeben. — Diese Offerte muss»,
aber: ») das der Versteigerung ausgeätzte Ob-
ject, für welch s der Anboth gemacht w l rd , m,c
Hlnweuung auf dle zur Versteigerung dieses
Objectes fistgescyce Z , ' l t , nämlich T a g , M o -
nat und Jahr gehörig bezeichnen, und aufeme
bestimmte, zugleich durchBuchstaben u n d Z a h -
len ausgedrückte Kumme m Eonuent ions^Mün-
ê lautem, »ndem Of fe r t e , welche die obigen

A'igaben nicht enthal ten, oder welche bloß auf
Percent? oder auf eine bestimmte Summe über
den bei o r mündlichen kicitation er,ieltenBest-
both la tten, nicht werden berücksichtiget wer»
den; K) es muß darin ausdrücklich enthalten
seyn, daß sich der Offerent allen jenen Licit«'
llonö'BediNgnissen unterwerfen wolle, welche
in dem Licitationsprotocolle aufgenommen sind,
und oor dem Begmne der Versteigeruna vorge-
lesen werden ; c) das Offert muß mit dem l o ^ l
Vad ium dcs Ausrufspce»ses belegt seyn, wel-
ches im baren Gelde oder m annehmbaren und
hüf lungsfre lm öffentlichen Obl igat ionen, nach
ihrem Course berechnet, oder in eincr von der
t . k. Ho f ' un!) niederösterreichi'chen Kammer«
procuratur geprüften, und nach §§ 23o und
1Z74 des allgem. büral . Gesetzbuches annehm-
bar erklärten Glcherstcaungsacte zu bestehen
hat , und cl) mit dem Tauf» und Fami l ien-
Namen des Offerenten, dann dem Eharakler
und W - H n o r t desselben unterfertiget seyn. —
Die versiegelten Offerte werden nach obgefchlo^
sener mündlicher ^c t ta t lun eröffnet werden.
Ueberstelgt der m einem berli i Offerte gemachte
Anb^lh den be, der mündlichen Versteigerung
erzieltenBeftboth, so wlrd derOfferent sogleich
alS Bessblelher ui das Licttationsprotocoll ein,
getragen und hiernach behandelt werden. —
Police e«,n schriftliches Offert denselben Vetrag
ausdrücken, welcher bei der mündlichen Verstei-
gerung als Beflbolh erzielt wurde, so wnd »«m
mündlichen Vestblether der Vorzug eingeräumt
werben. Vofern jedoch mehrere schriftliche Of-
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ferte auf dtn gleichen Betrag lauten, wird so-
gleich von der klcitatwns-tommlffiun durch das
koos entschieden werden, welcher Off.rent als
Bestblith.r zu betrachten sey. — Dle ^alfte
des Ks"fsch'll>"g<s »st von dem Erstehec der
Herrschaft vier Wochen nach erfolgtcr Geneh,
wigung des Kaufrs, noch uor Uedergabe der
Herrschaft »n dle Vevsvillung des Käufers zu
berichtigen, di? verblödende andire Hälfte kann
derselbe gegen dem, daß er sie auf der erkauf-
ten Herrschaft m erster Priorltäl versichert, und
mit jährlichen fünf pom Hundert m Oonoen»
tlons'Münze, und »n halbjährigen Raten ver«
Linset, binnen fünf Jahren, von dem Taze an
gerechnet, an welchem d»e erkaufte Herrschaft
«i»t Vortheil und basten an den ssäufer über,
gehet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abtragen. - O,e übrlqen Verkaufs-
Vedingniss?, Nejchreibungen u. s. w. der oben«
genannten Herrschaft, können an jedem Mon»
tage, Mittwoche und Konnabcnde, Vormit»
tags von 9 b,s ,2 Uhr, in dem Pläsi^al-Vüreau
der k. k. l,lebetöslerre«chlschcn Landesregierulig
«ingesehen weiden. — Auch kann dle Herrfchaft
selbst in Augenschein genommen werden. - -
Wien dm 26. I u l l ,836. — Von der k. k.
mederösterre,chlschcn Staatsgüter , Vcl.auß<-
kungs? Provinzial' öomunssion.

Ktavt« unv lanvrechtlichr Verlautbarung.

Z. l 2 6 l . ( l ) ^ Nr . 6792.
Von dem l , k. Btadt , und Landrechtc »n

5krainw,rd dem Anton Joseph Plumberger«nd
dessen srben, unbekannten Aufenthaltsortes,
mlttelst gegenwärtigen lZdicts erinnert: s'S
habe wider si> he» dzesem Ger,chle Iosepha
Eberl, vt 'w twet gewesene Rudolph, Dormü>»
derinn, und Or. Ebe>l, Euralor der Johann
Anton Rudolphi'schen Kmder, die Klage auf
Zuerkennunz des ^iqelithumsrechtes z>es, ln
der G^adlscha-Volstadl Huk 3onsc. Nr . 5o l,e^
genden Palidmkhausef simmt Ga.ten und An>
gehör mttt^lft E rs i t ze f.n^edrachl, u^d um
Aufstellung c»nes Curators und «noronuiq
einer Tagsaylmq, wel-h? hiem,t a.,f den 26.
Nov.. i336 Vorm ttags um 10 Uhr best,mmt
w n d , ^tbetben. Da der Aufenthaltsort d>s
beklagten Anton Joseph Plumberger und des-
sen Erben dissem Gillchle unbekannt, und wcll
l̂ e vielleicht aus den k. k. Erblanden abwcjend
sind, so hat man zu ihrer Velthc»digunq u^o
auf lhre G«fahr und Unkosten den hlerortlaen
Hof- und Gerichts,Adoocaten Dr. Zwaper als
surator heßlllt, mn welchem 0l« angebrachte

Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord«
nung ausgeführt und entschieden werden w»rd.

Die Geklagten werden daher dessen zu dcm
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst erscheinen, ober inzwischen dem be-
Mmmten Vertreter, Dr. Zwaver, Rechtebehelfe
an die H<md zu qeben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die»
fcm Gerichle nahmhaft zu machen, und über«
Haupt im rechtlichen ordnungsmaß'a^n Wege
einzuschreiten w'ssen möien, i^e'esondere oil
sie sich dle aus ihrer Veradsäumung entstehen-
den Folgen selbst belzumess'N haben werden.

Laihach den 27. August i636.

vermischte Verlautbarungen.
Z . ,2Ü«. (») Nr . ^ - / 7 7 .

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n ,

kendoif wild bel'aintt gemackt: Es scy über Ansu»
chcn deü Johann Traun, Vormundes der minder«
jährigen Johann, Helena, Wal iana , Michael
und Jacob Saliocber, alS erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 26.
J u l i »856 zu Moste verstorbenen Michael SaNo«
chec, vulga Blasch, die Tagsatzung auf oen 5.
October d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Gerichte bestimmt worden, bci welcher alle Jene,
ruclchc an diesen Verlaß aus was immer fur einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, sol-
che sogewih anmelden uno rechtsgültig darthun sol-
len, widrigens sie sich die Folgen des §. 614 a. h.
G . B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Münkendorf den 7.
September ,656.

Z . »262. ( , ) " " Nr . l l 5 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird be«
kannt gemackt: Es sey über Ansuchen des Jacob
PosHenu von I d r i a , in die executive Feilbiethung
der. der Färbcrswitlve Mar ia Boschitsch gehörigen,
zu Idr ia H. Z. 24c) liegenden, der k. k. Berg-l3a.
meral'Hervschaft Jöria «û > Urb- Nr . 25c> unterlhäni-
gen, gerichtlich auf 2Z0 fl. M . M . geschätzten Be«
hausung und Hausgarlens, dann der auf 6 f l . Ja kr.
3A. M . geschätzten Färdersgcräthschaften, wegen
schuldigen,^ao ft.. Interessen und Oxecutionskosten
gelviNlget, zur Vornahme derselben der 10. Oct.,
, « . Nov. und 9. Dec. ici36, jedesmahl früh 9 Uhr
in Lc>co der Realität mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß falls dieselbe bei der ersten oder zwei.
tcn Feilbiethungstagsayuilg nicht um oder über dc»
Schäyungswcrch verkauft werden sollte, solche bei
der crilten FeilbiethungätaHsclHM! , aucb unter dein
Schähungswcsthe an den Meistbiethenden wirh
hintangegcbcn «vrrden. . . . , .

Die dießsalligen ricilatlonubedlngnisse können
täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunoen in dieser
Gelichtskanzlel eingesehen werden.

K. K. Bezillsgcncht I ö l i a am 9. Sept. t 3 IL .
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Z . »263. ( l ) Nr . l ' g i .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freu«

tenlhal rvird hlemit bekannt gemacht: ES haben
am 7. Oct. l. I . frül) um 9 Uhr alle Jene, welche
auf den Verlaß deü am »s. Ju l i d. I . zu Franz-
dorf H. Nr. 5y verstorbenen Kaischlerö und Holz»
Händlers Jacob Petroutschitsch, vu!Za Lesnikar,
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspucke
zu machen vermeinen, o?er in diesen Verlaß et«
tvai schuloen, sogewiß vor diesem Gerichte zu er«
scheinen, und entweder ihre Forderungen oder
Schulden anzugeben, als widrigenfalls die Erslern
die Folgen des tz. 614 des a. b. G. B. zu gewärti«
gen hätten , gegen die Letztern aber im Klagsrvcge
vorgegangen werden würde.

Bezirksgericht Freudenthal am 4. Aug. »336.

Z . 1253. (2)

Cme Orgel mit drei
MWern ist in der Gra-

discha-VorstadtH.Nr.56,
nn 1. Stock, taglich zu
verkaufen. ^
Z. 55. (10I)

Leopold Paternolli, Buch.,Kun<i.
und Musikalienhändler in La ibach , empfiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Proumz K r a l n, ^ine öffentliche
Leihbib l iothek, dle über ^000 Bande,
theils unicchallcnde/ theils belehrende Schr»f,
tcn in mehreren Sprachen enthält, zur ge-
neigten Theilnahme. M a n kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
oder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonmren. Eme gedruckte Anzeige darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kostet geheftet 20 kr.

Z. l25y. (l)

Bei Jg. Al. Edlen v. Kleinmayr und H. W. Korn, Buchhändler
in La ibach ,

ist zu haben von dem Pränumerations-Werke:

P. Baldaufs österr- Pfarr - und Decanat-Amt
Mit seinen P f l l c h t e n und R e c h t e n in den k. k, österreichlschen deutschen Landern, sowohl
nach dem K l r c k c n r echte und der P a s t o r a l , als auch nach den bls Ende i 8Z5 erlassenen
und als geltend bestehenden k.k. Gese tzen und V e r o r d n u n g e n , ncbst F 0 r m u l a v j e n
von Geschäfcsaufsäyen und T a b e l l e n , in der z w e i t e n ganz neu u m g e a rb e i t e l e n ,

sehr mel v e r m e h r t e n Auf lage, der

V r i t ^ 0 ' l k 6 I l,
e n t h a l t e n d :

Das Schulwesen, die ArmeyH und Gesundheitspflege, Waisen- und
Findelkinder - Beaufsichtigung; dassn Conscriptions - Revision u. s. w., in den k. k.
österreichischen deuischen Laz^ern. 2) Bogen stark.

Nun sind erschienen und auch zu ei nz e l n e n Preisen zu haben:
l ) D ie P f a r r a m t s v e r w a l t u n g vermög der vnestcrllchcn Weche ( i ä B.) 1 fi. 12 kr.
^- I I . Daß österreichische Eherecht, in Verbindung mit den canonischen Gesetzen (17 B.)

, si, !2 kr. — I I I . Das Schulwesen u. s, w . , wie oben z fl. 36 kr.
Der außerordentlich M i g s Planumeratiolispvciz von 4 st. tZM, für das ganze Werk i n

V l . Bänden, ,«c> —»25 Bogen stark, ist auf ausdrückliches Verlangen des T . H. H. Verfassers noH
bis'zur vollstänvigen Erscheinung des ganzen Wcrl'es in V I Theilen, jedoch nur gegen bare Vor«
hineinbezahlung, verlängert; dann aber unwiderruflich auf 5 ft. festgestellt.

Ferner ist von ebendemselben Verfasser ( P . B a l d a u f )
ganz durchgesehen, mcl verbessert und vermehrt worden: dlc gcm; neue d r i t t e Austage

für Meßner, Kirchendiener und Ministranten von
P. A. Ia:s vollständigem lateinisch-deutschen Ministtirbüchlein.
Ausführlicher Unterricht zum A l t a r S d i e n s l e in lateinischer Sprache, m i t beigefügter deutscher
Uedersetzung, beiin v o r « und n a c h m i t t ä g i g e n G o t t e s d i e n s t e ; m i t Umschlag c ^ . I l r . —

Dutzend 5o l r . ^ Groß «Dutzend, »44 Exemplare, 9 ft. 2a kr.


